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Sehr geehrte Damen und Herren

Das neue Jahr im Historischen Museum Thurgau

steht ganz im Zeichen des industriellen

Kulturerbes. Lassen Sie sich zum Auftakt von

rauschenden Klangperlen in das Zeitalter der

Industrialisierung entführen und geniessen Sie ein

festliches Konzert im stilvollen Ambiente des

Rathauses Frauenfeld.

Auch unser Klassiker geht 2018 in eine nächste

Runde. Jeden letzten Donnerstag im Monat

servieren wir Ihnen am Museumshäppli historische

Leckerbissen – unterhaltsam, prägnant und auf den

Punkt gegart. Im Januar starten wir mit einem

handfesten Skandal, der den Thurgau in den

1950er-Jahren überschattete.

Familien und Kinder kommen bei uns nie zu kurz.

Im Januar haben wir gleich zwei Veranstaltungen,

die Wissen auf spielerische Art und Weise

vermitteln und die Kreativität unserer kleinen Gäste

fördern.

Scrollen Sie nach unten und erfahren Sie mehr

über unser Programm – Sie werden es nicht

bereuen.

Mit den besten Wünschen für das neue Jahr,

Gabriele Keck und das ganze Museumsteam

6.1.2018 | 15 Uhr

Schlossführung. Heiteres

Ritterleben auf der Burg?

10.1.2018 | 14 Uhr

Schlossgeschichtenschatulle.

Es klopft bei Wanja in der Nacht

20.1.2018 | 15 Uhr

Familienführung. Familientrip

ins Mittelalter

25.1.2018 | 12.30 Uhr

Museumshäppli. Der Löw-

Skandal 1951

21.1.2018 | 11 Uhr

Konzert-Matinée. Rauschende

Klangperlen aus dem Zeitalter

der Industrialisierung



Rauschende Klangperlen aus dem Zeitalter der Industrialisierung

Konzert-Matinée mit Claudia von Wartburg (Flöte), Hiromi Ikei (Klavier),

Anton Vilkhov (Viola)

Sonntag | 21. Januar 2018 | 11 Uhr

Rathaus Frauenfeld, Eintritt frei (Kollekte)

anschliessend Apéro

Werke von Prokofjew über Debussy zu Ibert und weiteren Komponisten wie Schumann,

Strawinsky und Hoffmeister. Historisch kommentiert und eingeordnet von

Ausstellungskurator Dr. Dominik Schnetzer

Die moderne Welt ändert sich rasend schnell. Unser Empfinden über den raschen

Fortschritt schwankt zwischen Hoffnung und Angst oder zwischen Zukunftsglaube und

Nostalgie. An der Konzertmatinée zum Jahresauftakt erklingen Stücke, welche diese

Stimmungen widerspiegeln.

Das Konzertprogramm finden Sie hier.

Heiteres Ritterleben auf der Burg?

Öffentliche Schlossführung mit Iris Hutter, Kunsthistorikerin

Samstag | 6. Januar 2018 | 15–16 Uhr

Schloss Frauenfeld, Eintritt frei

Schloss Frauenfeld, markantes Wahrzeichen der Kantonshauptstadt, beherbergte schon

vor 800 Jahren Menschen. Das Schlossleben war aber alles andere als behaglich. Auf dem

Rundgang räumt Kunsthistorikerin Iris Hutter mit der romantisierten Vorstellung vom Leben

im Mittelalter auf der Burg auf und erläutert gleichzeitig die ereignisreiche Geschichte von

Schloss Frauenfeld.

Mehr dazu



Es klopft bei Wanja in der Nacht

Schlossgeschichtenschatulle mit Daniela Herbst-Grob, dipl. Spielgruppenleiterin

Mittwoch | 10. Januar 2018 | 14–15 Uhr

für Kinder von 3 bis 5 Jahren, Kosten: CHF 5/Kind

Schloss Frauenfeld

Die Ohren sind gespitzt, die Augen leuchten, ein Zauber liegt in der Luft: Die

Schlossgeschichtenschatulle entführt die kleinsten Museumsbesucher mit einer

Bilderbuchgeschichte in die Welt von Helden und ihren Abenteuern. Die Geschichte der

Januar-Schatulle spielt in einer kalten Winternacht. Sie erzählt von Wanja, der im Schnee

vor seiner Hütte verdächtige Spuren entdeckt. Und schon kurz darauf hat er jede Menge

neue Mitbewohner. Was ist passiert?

Nach der Geschichte können die Kinder beim Basteln einer Schneeflockenkette ihrer

Fantasie und Kreativität freien Lauf lassen.

Platzzahl beschränkt. Anmeldung hier oder T: 058 345 73 80

Mehr dazu

Die nächsten Kinderveranstaltungen finden Sie hier.



Der Löw-Skandal 1951. Seltsame Solidarität mit

einem Steuerhinterzieher

Museumshäppli mit Thomas Wunderlin,

Historiker & Journalist

Donnerstag | 25. Januar 2018 | 12.30–13 Uhr

Schloss Frauenfeld, Eintritt frei

14. März 1951, Oberaach bei Amriswil. Die

eidgenössische Steuerverwaltung unterzieht die

Schuhfabrik Löw einer Razzia. Das Thurgauer

Traditionsunternehmen steht im Verdacht, im grossen Stil

Steuern zu hinterziehen. Erhärten sich diese

Anschuldigungen? Wie reagiert Unternehmer Hans Löw

darauf?

Die Entwicklung dieses Skandals mit mehreren Kapiteln

erfahren Sie am ersten Museumshäppli im 2018.

Lust auf mehr? Das gesamte Programm der

Museumshäppli 2018 finden Sie hier.

Familientrip ins Mittelalter

Öffentliche Familienführung mit Melanie Hunziker, Kulturvermittlerin

Samstag | 20. Januar 2018 | 15–16 Uhr

Schloss Frauenfeld, Eintritt frei

Wie haben die Menschen im Mittelalter auf Schloss Frauenfeld gelebt? Wie hat ihr Alltag

ausgesehen, von was haben sie sich ernährt? Kulturvermittlerin Melanie Hunziker schlüpft

in die Rolle der gewieften Schlossdame Barbara und lädt die ganze Familie auf

eine Entdeckungstour ins Mittelalter auf Schloss Frauenfeld ein.

Die nächsten Familienveranstaltungen finden Sie hier.



Vorschau

Sonderausstellung Schreck & Schraube. Weltindustrie im Thurgau

23. März bis 21. Oktober 2018

Altes Zeughaus Frauenfeld

Der Thurgau ist als Mostindien bekannt, obwohl er zu den Vorreitern der Schweizer

Industrie gehört. Pioniere der Industriellen Revolution haben hier Weltbewegendes

geleistet.

Vor 300 Jahren haben sich die Rhythmen und Mechanismen der Fabrikarbeit in unseren

Alltag hineingeschraubt, Erwartungen und Fortschrittsglaube geweckt, aber auch Angst

und Schrecken genährt.

Lernen Sie den Thurgau kennen als Labor der Industrialisierung, als Brennpunkt einer

wirtschaftlich vernetzten Schweiz, wo die moderne Welt ihren Anfang nimmt.

Worum es geht? Klicken Sie hier.

Ab sofort berichten wir jede Woche auf

unserer Website, wie das Herzstück

dieser Sonderausstellung entsteht.

Lesen Sie hier die erste Folge dieser

Serie.
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